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Verzeichniss der Gegenstände, welche in den Jahren
1850 und 1851 dem Museum der Naturgeschichte in

Bern geschenkt wurden.

1850.

Von Uni. de Vignculle-Steiger, ein schwarzer Schinipanze.
— Leucli, Apotheker, ein gestreifter Bengali-Fink.

E. Blake, Marine-Lieutenant, zwei Stück fossiles Holz vom
Rio Plata.

— Shutlleworth, 99 Arten Land- und Süsswasscr-Conchylien
aus den Vereinigten Staaten.

— Demselben, 48 Arten Conchylien von der Insel Cuba.

— Beck, Bergbaudirector in Thun, 15 Slück Versteinerungen
vom Niederhorn.

— v. Fischer-Oostcr, 16 Stück Versteinerungen aus den Alpen.
— Meyrat, Mineralienhändler in Thun, 20 Stück Versteinerungen

aus den Alpen und 25 Stück von Säckingen.
— Laff'on, Director des Museums von SchafFhausen, 50 Stück

Versteinerungen von Berlingen am Bodensee.

— Dr. Zschokke in Aarau, 3 Stück Nummuliten aus Egypten.
— Ludw. Fischer, Stud., 100 Stück Versteinerungen von der

Perte du Rhone.

— von Morlot, 20 Stück Versteinerungen von Neucliâtel.
— Prof. Brunner, Sohn, 200 Stück Versleinerungen vom Län¬

genberg.
— Demselben, 250 Stück Versteinerungen aus den kleinen Can¬

tonen.
Von Frl. Albertine /Teilender, ein Basrelief des Vierwaldstättersee's.

1851.

Von Hrn. alt Oberrichter Studer, Eier von Wachteln und Waldschnepfen.
— von Tschann-Zeerleder, ein Rollenrciher.
— von Tscharner-von Erlach, ein lebender Proteus.
— Pfarrer Strähl von Erlenbach, Stalaktiten von Staunton in

Virginien.
— Müller-Haller von Nidau, 6 Bruchstücke von Knochen aus

dem Steinbruch von Brüttelen.
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Von Hrn. Emil Müller, Forstcandidat, 20 Petrefakten von Vingelz am
Bielersec.

— yuiquerez von Bellerive, eine geologische Sammlung nebst
Zeichnungen von den Bohnerzgruben des Jura.

— Bonanomi und Dr. Grépin von Delsberg, mehrere Petrefakten
aus der Gegend von Delsberg.

— Royer, maître de forges in der Haute-Marne, (i Stück Kreide-
Ammoniten.

— Radisherrn Merian in Basel, verschiedene Petrefakten aus der
Gegend von Basel.

Prof. B. Studer, einige hundert Stück Gebirgsarten und
Petrefakten aus Piémont und Savoyen.

— Ebendemselben, eine Sendung von Petrefakten aus dem Lias
von Wurtemberg.

— Ebendemselben, mehrere hundert Stück Gebirgsarten und Pe¬

trefakten aus Savoyen und dem französisshen Jura.
— Laffon in Schaffhausen, 300 Stück Versteinerungen vom

Randen.

Meyrat, Mioeralienhändler in Thun, 50 Stück Versteinerungen
von Blumenstein.

— A. von Morlot, 50 Stück Versteinerungen aus der Gegend von
V'cvey und dem Beatenberg.

— F von Fischer, Fürsprecher, die Petrefakten-Sammlung seines

Grossvaters, Herrn Schultheiss von Mülinen.
— Rod. Blanchet in Lausanne, 50 Stück versteinerte Blattab¬

drücke aus der Gegend von Lausanne.
— Nicolet in Lachaux-de-fonds, 100 Stück Gypsabgüsse von

Zähnen und Knochen aus der Molasse.
— C. Brunner, Prof., Sohn, 230 Stück Versteinerungen aus der

Stockhornkette.
— Demselben, 20 Stück Versteinerungen aus dem Jura.
— von Bonstetten-von Rougemont, fünf zweischneidige eiserne

Schwerdtklingcn aus der Tiefenau.
Von Frl. Wurstemberger, ein Leuchter aus zusammengefügten Spezerei-

Nelken.
Von Hrn. v. Morlot, ein Körbchen aus Canada.
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